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Vorwort

Die vorliegende Monografie stellt eine minimal überarbeitete Fassung meiner
Dissertation dar, welche ich im Dezember 2023 unter dem Titel »Lebensweltli‐
che Alltagspragmatik von muslimischen Geflüchteten im Spiegel islamischer
Normativität« an der Fakultät für Geschichte, Kunst- und Regionalwissen‐
schaften der Universität Leipzig eingereicht habe. Die auf ethnographischer
Feldforschung basierende Studie wurde im Rahmen meiner Mitarbeit in der
Forschungsgruppe »Scharia in genuin europäischen Settings: Konnex muslimi‐
scher Lebenspraxis zu islamischer Normativität« in der Abteilung Recht und
Ethnologie des Max-Planck-Instituts für ethnologische Forschung (MPI) in
Halle (Saale) bearbeitet. Die Idee, sich des Themas der vorliegenden Arbeit
anzunehmen, entstand bereits durch meine Tätigkeit als Integrationslehrkraft.
Hierbei konnte ich durch Gespräche mit sowie Beobachtungen und Begleitun‐
gen von nach Deutschland geflüchteten Menschen Einblicke in deren Alltag
erlangen, von denen man in aller Regel allenfalls rudimentäre Kenntnis erhält.
Die situativen gesellschaftlichen Herausforderungen und normativen Aushand‐
lungsprozesse empfand ich als überaus beeindruckend. Diese zahlreichen Ein‐
drücke waren es auch, die – retrospektiv betrachtet – meinen Forschergeist
antrieben.

Hierfür bot mir die Abteilung ›Recht und Ethnologie‹ des Max-Planck-Insti‐
tuts für ethnologische Forschung unter der Leitung von Prof. Dr. Dr. h. c.
Marie-Claire Foblets eine herausragende Plattform und Raum, weiterführende
Gedanken zu entwickeln und diese in wissenschaftliche Ansätze zu überführen,
welche letztlich in die nun vorliegende interdisziplinäre Abhandlung mündeten.
Frau Prof. Dr. Dr. h. c. Marie-Claire Foblets gebührt hierfür ein tiefempfunde‐
ner Dank für ihre großzügige Unterstützung, ihre wertvollen Ratschläge und
nicht zuletzt ihre zahlreichen Hinweise und Anmerkungen im Zuge der Abfas‐
sung dessen, was vorliegend in Textform Eingang in diese Monografie gefunden
hat. Sie hat mich gemeinsam, insbesondere mit Herrn Prof. Dr. Hatem Elliesie,
Herrn Dr. Bertram Turner, Frau Dr. Larissa Vetters, Herrn Dr. Brian Donahoe
und Frau Beate Anam unermüdlich in jeder erdenklichen Phase des Vorhabens
»Dissertation« tagtäglich am Institut in vielerlei Hinsicht unterstützt und rei‐
fen lassen. Die Arbeitsatmosphäre, multi- und interdisziplinär zu denken, hat
mich zweifelsohne in besonderer Weise geprägt. An Sie alle und auch meine
Freund:innen und Kollege:innen am MPI sowie am Orientalischen Institut der
Universität Leipzig richte ich ein herzlichstes Dankeschön für den Beistand.

Einen wesentlichen Anteil am Gelingen der vorliegenden Arbeit hat Herr
Prof. Dr. Hatem Elliesie. Die Zusammenarbeit mit ihm war ungemein fördernd,
aber zugleich auch fordernd. Fordernd war und ist er insbesondere hinsichtlich
wissenschaftlichen Qualitätsbewusstseins und der Wertschätzung gegenüber
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jeder Form des Wissenschaftlichen im Allgemeinen. Die stets offene und auf
Augenhöhe geführte Kommunikation mit ihm bleibt mir in überaus positiver
Erinnerung. Mit ihm in seiner Zeit als Gruppenleiter am MPI für ethnologische
Forschung zusammengearbeitet haben zu können, war eine außerordentlich
wertvolle Erfahrung, die ich nicht missen möchte. Außerordentlich und un‐
ermüdlich ist auch sein Arbeitsethos, das auf mich inspirierend wirkte und
nachhaltig adaptierend nachhallt. Ich betrachte Herrn Elliesie als einzigartigen
Mentor, der mich in den vergangenen, doch ausgesprochen bewegten Jahren
durch private und dienstliche Hürden mit Weitblick und seiner Krisenerprobt‐
heit begleitet hat. Für diesen Halt gebührt ihm allerherzlichster Dank!

Herr Prof. Dr. Hans-Georg Ebert, dem Herr Elliesie an meiner altehrwür‐
digen Alma Mater, der Universität Leipzig, auf die Professur für Islamisches
Recht folgte, bestärkte mich in seiner unvergleichlich besonnenen Art, das
gesellschaftsrelevante Thema in eine Dissertation zu gießen. Die fachliche
Expertise von Herrn Ebert zu Themen mit islamrechtlichem Bezug und die
wegweisenden Anmerkungen zum geografischen Forschungsfeld waren von
Beginn an außerordentlich hilfreich. Sie dienten mir stets als Richtschnur,
Orientierung und letztlich Fokussierung in der Begegnung mit anfangs noch
unerschöpflich anmutenden Forschungsfragen. Neben der wissenschaftlichen
Förderung erfuhr ich durch Herrn Ebert zudem auf einer sehr persönlichen
Ebene umfassenden Zuspruch. Er pflegte stets einen verständnisvollen und
einfühlsamen Umgang.

Meine Danksagung wäre unvollständig, würde ich meinen besonderen Dank
nicht auch an die eingangs erwähnten Kolleg:innen am MPI richten: Die un‐
zähligen Impulse, die mir Bertram Turner aus rechtsethnologischer Sicht mitge‐
geben hat, seine akribische Lektüre und kritische Resonanz haben entscheiden‐
de Impulse und ausschlaggebende Elemente zum großen Ganzen beigesteuert.
Gleiches gilt für Larissa Vetters und Brian Donahoe, denen maßgebliche Ver‐
dienste am Reifeprozess der Texte zuzuschreiben sind. Bilaterale Sitzungen mit
ihnen und Anmerkungen in den Abteilungssitzungen haben dem sozialwissen‐
schaftlichen Ansatz der Forschung den letzten Schliff gegeben. Unverzichtbar
und von unschätzbarem Wert waren auch Rückmeldungen zu einigen Teilen
meiner Arbeit von meiner ebenfalls im Rahmen der Forschergruppe promovie‐
renden Kommilitonin Beate Anam. Dafür ein riesengroßes Dankeschön, liebe
Beate.

Einen aufrichtigen Dank möchte ich auch an Bärbel Raschke aussprechen.
Sie hat mich von Beginn an bei der Verfolgung meines Promotionsziels be‐
gleitet. Sie unterstützte mich bei der konzeptionellen Weiterentwicklung mit
wertvollen Ideen und Anregungen, fungierte als Motivationsmotor und kom‐
mentierte den Großteil meiner Ausarbeitungen. Des Weiteren bin ich Prof. Dr.
Serdar Kurnaz (Geschäftsführender Direktor des Berliner Instituts für Islami‐
sche Theologie der Humboldt-Universität zu Berlin) und Eslam Soliman für
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die Resonanz auf die finale Fassung meines Manuskriptes überaus verbunden.
Dieses Manuskript hätte zudem sprichwörtlich nicht in dieser Form erscheinen
können, wenn mir zwei Personen in der Endphase nicht zur Seite gestanden
wären: Frau Sina Nikolajew und Frau Vanessa Schäffner. Beiden kann ich nicht
ausreichend danken. Das Lektorat durch Sina Nikolajew und die verlegerische
Betreuung durch Vanessa Schäffner waren nicht nur höchstprofessionell, son‐
dern zeichneten sich vor allem auch dadurch aus, dass sie mich umsichtig und
sorgsam in die Ziellinie begleiteten.

Den Menschen im Feld, die ich aus forschungsethischen und datenschutz‐
rechtlichen Gründen nicht namentlich erwähnen kann, möchte ich an dieser
Stelle ebenfalls meinen aufrichtigen Dank Ausdruck verleihen. Mein Dank ge‐
bührt diesen geflüchteten Menschen, die mir vertrauliche Aspekte ihres Lebens
offenbart und mir erlaubt haben, vertiefte Einblicke in ihre Lebenswelten zu
gewähren. Das ist keine Selbstverständlichkeit. Mit dieser wissenschaftlichen
Behandlung hoffe ich, in gleicher Weise wertschätzend räsoniert zu haben.

Alles das wäre natürlich nicht ohne einen verständnisvollen privaten Rück‐
halt möglich gewesen. Für das in meiner Widmung zum Ausdruck gebrachte
Dankbarkeitsgefühl gegenüber meinen Eltern, meinen Geschwistern, meiner
Frau und meinem Sohn für ihre unermüdliche Unterstützung und ihren liebe‐
vollen Beistand reichen Worte nicht aus. Ihnen verdanke ich so viel mehr!
Meinem Vater, der wenige Monate vor dem Erscheinen dieser Arbeit in Ägypten
verstorben ist und das Erscheinen dieses Werkes nicht mehr erleben durfte, ist
diese Arbeit gewidmet.
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